
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
55

7 
53

6
A

1
*EP001557536A1*
(11) EP 1 557 536 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
27.07.2005 Patentblatt 2005/30

(21) Anmeldenummer: 04001335.1

(22) Anmeldetag: 22.01.2004

(51) Int Cl.7: F01D 11/22, F01D 11/02,
F04D 29/16

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(71) Anmelder: SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT
80333 München (DE)

(72) Erfinder:
• Reichert, Arnd, Dr.

45481 Mülheim an der Ruhr (DE)
• Stöcker, Bernd, Dr.

46147 Oberhausen (DE)

(54) Strömungsmaschine mit einem axial verschiebbaren Rotor

(57) Die Erfindung betrifft einen axial durchströmten
Verdichter (5) für eine Gasturbine (1) mit einem axial
verschiebbaren Rotor (3). Zwischen einer drehfesten
äußeren Begrenzungsfläche (37) und einer am Rotor
(3) angeordneten inneren Begrenzungsfläche (36)
formt sich ein ringförmiger in Axialrichtung verjüngender
Strömungskanal (24), in dem mindestens ein festste-
hender Kranz (15) aus Leitprofilen (28) und in dem min-
destens ein Kranz (17) aus am Rotor befestigten Lauf-
profilen (27) angeordnet ist. Das Ende jeder Lauf- bzw.
Leitschaufel (14, 16) liegt jeweils einem axialen Ab-

schnitt (A) einer der beiden Begrenzungsflächen (36,
37) unter Bildung eines Radialspaltes (23) gegenüber.
Um eine Strömungsmaschine mit einem axial ver-
schiebbaren Rotor anzugeben, deren Strömungsverlu-
ste bei einer axialen Verschiebung des Rotors zumin-
dest nicht vergrößert werden, wird vorgeschlagen, dass
das Maß jedes Radialspaltes (23) zwischen dem Ende
einer jeden Lauf- bzw. Leitschaufel (14, 16) und dem
gegenüberliegenden axialen Abschnitt (A) der Begren-
zungsfläche (36, 37) mindestens über den Verschiebe-
weg des Rotors (3) konstant ist und der Radialspalt (23)
parallel zur Drehachse (2) des Rotors (3) verläuft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Strömungsmaschi-
ne, insbesondere einen axial durchströmten Verdichter
für eine Gasturbine, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] An Generatoren angekoppelte Gasturbinen
werden zur Umwandlung von fossiler Energie in elektri-
sche Energie eingesetzt. Eine Gasturbine weist dazu
entlang ihrer Rotorwelle einen Verdichter, eine Brenn-
kammer und eine Turbineneinheit auf. Beim Betrieb der
Gasturbine saugt der Verdichter Umgebungsluft an und
verdichtet diese. Anschließend wird die verdichtete Luft
mit einem Brennmittel vermischt und der Brennkammer
zugeführt. Dort verbrennt das Gemisch zu einem heißen
Arbeitsmedium und strömt dann in die Turbineneinheit,
in der Schaufeln vorgesehen sind. Die am Gehäuse der
Turbineneinheit befestigten Leitschaufeln lenken dabei
das Arbeitsmedium auf die am Rotor befestigten Lauf-
schaufeln, so dass diese den Rotor in eine Drehbewe-
gung versetzen. Die so aufgenommene Rotationsener-
gie wird dann durch den am Rotor angekoppelten Ge-
nerator in elektrische Energie umgewandelt. Ferner
wird sie zum Antrieb des Verdichters benutzt.
[0003] Aus der WO 00/28190 ist eine Gasturbine mit
einem Verdichter bekannt, dessen Rotor zur Einstellung
des Radialspaltes, welcher zwischen den Spitzen der
Turbinenlaufschaufeln und dem Innengehäuse gebildet
ist, entgegen der Strömungsrichtung des Arbeitsmedi-
ums verschoben wird. Dabei werden die Radialspalte
der Turbineneinheit verkleinert, was zu einer wesentli-
chen Verringerung von Strömungsverlusten in der Tur-
bineneinheit und somit zu einer Wirkungsgradsteige-
rung der Gasturbine führt. Gleichzeitig werden jedoch
die Radialspalte im Verdichter vergrößert, was die Strö-
mungsverluste im Verdichter erhöht. Trotz der Verluste
im Verdichter führt die Verschiebung des Rotors zu einer
Leistungssteigerung der Gasturbine.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Strömungsmaschine mit einem axial verschiebbaren
Rotor anzugeben, deren Strömungsverluste bei einer
axialen Verschiebung des Rotors zumindest nicht ver-
größert werden.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Die Lösung der Aufgabe sieht vor, dass das
Maß jedes Radialspaltes zwischen dem Ende einer je-
den Lauf- bzw. Leitschaufel und dem gegenüberliegen-
den axialen Abschnitt der Begrenzungsfläche minde-
stens über den Verschiebeweg des Rotors konstant ist
und der Radialspalt parallel zur Drehachse des Rotors
verläuft. Die Lösung geht dabei von der Erkenntnis aus,
dass die Strömungsverluste nicht vergrößert werden,
wenn der Radialspalt zwischen feststehenden und ro-
tierenden Komponenten über den Verschiebeweg des
Rotors konstant bleibt. Dazu sind die den Radialspalt
formenden Komponenten, wie das Ende einer Lauf-

bzw. Leitschaufel und der ihr gegenüberliegenden Be-
grenzungs- bzw. Führungsfläche, parallel zur Rotor-
drehachse ausgebildet. Bei einer Verschiebung des Ro-
tors in Axialrichtung bleibt somit das Maß jedes Radial-
spaltes konstant.
[0007] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist zumin-
dest teilweise die äußere Führungsfläche für das Strö-
mungsmedium durch die Oberseite der Plattformen der
Leitschaufeln gebildet, die dem Leitprofil zugewandt ist.
Hierdurch wird erreicht, dass das Strömungsmedium
von den Plattformen der Leitschaufeln geführt wird.
[0008] In einer weiteren Ausgestaltung ist zumindest
teilweise die innere Führungsfläche durch die Oberseite
der Plattformen der Laufschaufeln gebildet, die den
Laufprofil zugewandt ist.
[0009] Somit wird das Strömungsmedium von der in-
neren Führungsfläche geführt.
[0010] Wenn die Oberseiten der Plattformen der Lauf-
bzw. Leitschaufeln in Axialrichtung gegenüber der Ver-
schieberichtung geneigt sind, so erfolgt die nötige Ver-
jüngung des Strömungskanals in Axialrichtung an den
festen Enden der Lauf- bzw. Leitschaufeln. An dieser
Stelle ist kein Radialspalt vorhanden, dessen Maß sich
aufgrund der Verschiebung des Rotors ändern würde.
[0011] Zweckmäßigerweise ist die Laufschaufel als
freistehende Laufschaufel ausgebildet. Somit kann das
Ende der Laufschaufel als Anstreifkante ausgebildet
sein, welche einer Führungsfläche des Ringkanals ge-
genüberliegt, die gleichzeitig durch die Begrenzungsflä-
che des Ringkanals geformt wird.
[0012] Besonders vorteilhaft ist die Ausgestaltung,
bei der die äußere Führungsfläche und der sich in Axi-
alrichtung erstreckende Abschnitt der Begrenzungsflä-
che, der den freien Enden der Laufschaufel eines Lauf-
schaufelkranzes gegenüberliegt, mittels eines Füh-
rungsringes gebildet wird. Somit ist eine einfache und
kostengünstige Ausgestaltung möglich.
[0013] Zweckmäßigerweise ist die Leitschaufel als
freistehende Leitschaufel ausgebildet. Das dem Rotor
zugewandte Ende der Leitschaufel bildet mit der Be-
grenzungsfläche den Radialspalt.
[0014] Ebenfalls wird ein paralleler Radialspalt gebil-
det, wenn die Leitschaufeln eines Kranzes jeweils an
ihrem Ende weitere Plattformen aufweisen, die, in Um-
fangsrichtung aneinanderliegend, eine äußere Um-
fangsfläche aufweisen, welche die Führungsfläche bil-
det und wenn die der Führungsfläche abgewandte
Rückseite der Plattformen den in Axialrichtung erstrek-
kenden Abschnitt der inneren Begrenzungsfläche ge-
genüberliegt. Der Radialspalt ist dann außerhalb des
sich verjüngenden Strömungskanals geformt. In diesem
Radialspalt können dann Labyrinthdichtungen angeord-
net werden, die weitere Druckverluste im Strömungs-
medium verhindern. Ein Umströmen der Plattformen
kann somit vermieden werden.
[0015] Besonders vorteilhaft ist die Strömungsma-
schine als ein axial durchströmter Verdichter einer Gas-
turbine ausgebildet. Die Axialverschiebung des Rotors

1 2



EP 1 557 536 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

entgegen der Strömungsrichtung des Strömungsmedi-
ums führt in der Turbineneinheit zu sich verkleinernden
und wirkungsgradsteigernden Radialspalten, wohinge-
gen die Radialspalte im Verdichter konstant bleiben.
Strömungsverluste im Verdichter werden somit trotz der
Verschiebung des Rotors konstant gehalten. Generell
führt dies zu einer weiter gesteigerten Leistungsabga-
be, verglichen mit der des Standes der Technik.
[0016] Die Erfindung wird anhand von Zeichnungen
erläutert. Dabei zeigen die Figuren:

Fig. 1 Eine Gasturbine in einem Längsteilschnitt,

Fig. 2 eine abschnittsweise zylindrische Kontur ei-
nes Strömungskanals eines Verdichters,

Fig. 3 die Kontur des Strömungskanals gemäß Fig.
2 mit einem axial verschobenen Rotor,

Fig. 4 die Kontur eines Strömungskanals des weite-
ren Verdichters.

[0017] Die Fig. 1 zeigt eine Gasturbine 1 in einem
Längsteilschnitt. Sie weist im Inneren einen um eine
Drehachse 2 drehgelagerten Rotor 3 auf, der auch als
Turbinenläufer oder Rotorwelle bezeichnet wird. Ent-
lang des Rotors 3 folgen aufeinander ein Ansauggehäu-
se 4, ein Verdichter 5, eine torusartige Ringbrennkam-
mer 6 mit mehreren koaxial angeordneten Brennern 7,
eine Turbineneinheit 8 und das Abgasgehäuse 9.
[0018] Im Verdichter 5 ist ein ringförmiger Verdichter-
kanal 10 vor gesehen, der sich in Richtung der Ring-
brennkammer 6 im Querschnitt verjüngt. Am brennkam-
merseitigen Ausgang des Verdichters 5 ist ein Diffusor
11 angeordnet, der mit der Ringbrennkammer 6 in Strö-
mungsverbindung steht. Die Ringbrennkammer 6 bildet
einen Verbrennungsraum 12 für ein Gemisch aus einem
Brennmittel und verdichteter Luft. Ein in der Turbinen-
einheit 8 angeordneter Heißgaskanal 13 ist mit dem Ver-
brennungsraum 12 in Strömungsverbindung, wobei
dem Heißgaskanal 13 das Abgasgehäuse 9 nachgeord-
net ist.
[0019] Im Verdichterkanal 10 und im Heißgaskanal 13
sind jeweils Schaufelkränze angeordnet. Abwechselnd
folgt einem aus Leitschaufeln 14 gebildeten Leitschau-
felkranz 15 jeweils ein aus Laufschaufeln 16 gebildeter
Laufschaufelkranz 17. Die feststehenden Leitschaufeln
14 sind dabei mit einem oder mehreren Leitschaufelträ-
gern 18 verbunden, wohingegen die Laufschaufeln 16
mittels einer Scheibe 19 am Rotor 3 befestigt sind.
[0020] Die Turbineneinheit 8 weist einen sich konisch
erweiternden Heißgaskanal 13 auf, dessen äußere Füh-
rungsfläche 21 sich konzentrisch in Strömungsrichtung
des Arbeitsfluids 20 erweitert. Die innere Führungsflä-
che 22 ist dagegen im wesentlichen parallel zur Dreh-
achse 2 des Rotors 3 ausgerichtet. Die Laufschaufeln
16 weisen an ihren freien Enden Anstreifkanten 29 auf,
die mit den ihr gegenüberliegenden äußeren Führungs-

flächen 21 einen Radialspalt 23 bildet.
[0021] Während des Betriebs der Gasturbine 1 wird
vom Verdichter 5 durch das Ansauggehäuse 4 Luft an-
gesaugt und im Verdichterkanal 10 verdichtet. Die am
brennerseitigen Ende des Verdichters 5 bereitgestellt
Luft L wird durch den Diffusor 11 zu den Brennern 7 ge-
führt und dort mit einem Brennmittel vermischt. Das Ge-
misch wird dann unter Bildung des Arbeitsfluids 20 im
Verbrennungsraum 10 verbrannt. Von dort aus strömt
das Arbeitsfluid 20 in den Heißgaskanal 13. An den in
der Turbineneinheit 8 angeordneten Laufschaufeln 16
entspannt sich das Arbeitsfluid 20 impulsübertragend,
so dass der Rotor 3 angetrieben wird und mit ihm eine
an ihn angekoppelte Arbeitsmaschine (nicht darge-
stellt).
[0022] Ein eintrittsseitiges Verdichterlager 32 dient
neben der Axial- und Radiallagerung als Verstelleinrich-
tung für eine Verschiebung des Rotors. Dabei wird zur
Leistungssteigerung der Gasturbine 1 der Rotor 2 im
stationären Zustand von einer Ausgangslage in eine
stationäre Betriebslage entgegen der Strömungsrich-
tung des Arbeitsfluids 20, in Fig. 1 nach links, verscho-
ben. Dadurch wird der in der Turbineneinheit 8 von Lauf-
schaufeln 16 und der äußeren Führungsfläche 21 gebil-
dete Radialspalt 23 verkleinert. Dies führt zu einer Ver-
minderung der Strömungsverluste in der Turbinenein-
heit 8 und somit zu einer Wirkungsgradsteigerung der
Gasturbine 1.
[0023] In Fig. 2 ist ein Abschnitt des Ringkanals des
Verdichters 5 mit zwei Laufschaufelkränzen 17 und mit
einem dazwischenliegenden Leitschaufelkranz 15 dar-
gestellt. Der Ringkanal ist dabei als Strömungskanal 24
für das Strömungsmedium 26 Luft ausgebildet. Die äu-
ßere Führungsfläche 21 ist in Fig. 2 und Fig. 3 mit der
äußeren Begrenzungsfläche 37 und die innere Füh-
rungsfläche 22 mit der inneren Begrenzungsfläche 36
identisch.
[0024] In Fig. 2 befindet sich der Rotor 3 in seiner Aus-
gangslage. Die Leitschaufeln 14 des Leitschaufelkran-
zes 15 sind an einer außenliegenden Wand drehfest be-
festigt, wohingegen die Laufschaufeln 16 an dem Rotor
3 des Verdichters 3 angeordnet sind. Jede Laufschaufel
16 weist an ihrem festen Ende jeweils eine Plattform 25
auf, deren Oberflächen den Verdichterkanal 10 nach in-
nen begrenzen. Ebenso weist jede Leitschaufel 14 an
ihrem festen Ende eine Plattform 25 auf, die den Ver-
dichterkanal 10 nach außen hin begrenzen. Von der
Plattform 25 der Laufschaufel 16 (bzw. der Leitschaufel
14) aus erstreckt sich ein Laufprofil 27 (bzw. ein Leitpro-
fil 28) in den Verdichterkanal 10 hinein, welches beim
Betrieb des Verdichters 5 die Luft L verdichtet. Die freien
Enden der Lauf- bzw. Leitprofile 27, 28, welche den
plattformseitigen Enden gegenüberliegen, sind als An-
streifkanten 29 ausgebildet und liegen unter Bildung des
Radialspaltes 23 jeweils Führungsringen 30 gegenüber.
[0025] In Axialrichtung gesehen ist der Radialspalt 23
jeweils parallel zu Drehachse 2 ausgerichtet, d.h. der
Führungsring 30 und die Anstreifkante 29 sind zylin-
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drisch zur Drehachse 2. Die Plattformen 25 hingegen
sind jeweils zur Drehachse 2 des Rotors 3 geneigt, so
dass in Axialrichtung betrachtet sich eine Verjüngung
des Strömungskanals 24 ergibt. Es ergibt sich eine zy-
lindrische Kontur des Strömungskanals 24 in den Berei-
chen der sich radial gegenüberliegenden feststehenden
und rotierenden Komponenten, die in Axialrichtung ge-
sehen abschnittsweise und Radialrichtung innerhalb
bzw. außerhalb der Leit- bzw. Laufprofile liegen.
[0026] In Fig. 3 ist der Rotor 3 gegenüber den dreh-
festen Komponenten der Gasturbine 1 entgegen der
Strömungsrichtung des Strömungsmediums 26 in seine
stationäre Betriebslage verschoben. Zum Vergleich ist
seine Ausgangslage in gestrichelter Linienart angedeu-
tet. Trotz der Verschiebung des Rotors 3 bleibt das Maß
des Radialspaltes 23 konstant, so dass die Strömungs-
verluste im Verdichter 5 nicht vergrößert werden. Dazu
ist über die axiale Länge eines Abschnitts A der Füh-
rungsring 30 und die Anstreifkante 29 parallel zur Dreh-
achse 2 des Rotors ausgebildet. Der Abschnitt A setzt
sich dabei aus der axialen Länge der Anstreifkanten 29
und dem axialen Verschiebeweg V zusammen. Vergli-
chen mit der Lösung des Standes der Technik führt die
neue Lösung zu einer weiteren Leistungssteigerung der
Gasturbine 1, da mit der Verschiebung des Rotors 3 die
im Verdichter 5 entstehenden Verluste konstant geblie-
ben sind.
[0027] Fig. 4 zeigt einen Ausschnitt aus dem Strö-
mungskanal 26 des Verdichters 3, bei dem jede Leit-
schaufel 14 an ihrem dem Rotor 3 zugewandten Ende
jeweils eine zweite Plattform 31 aufweist. Die weiteren
Plattformen 31 der Leitschaufeln 14 des Leitschaufel-
kranzes 15 bilden dabei einen den Rotor 3 umgreifen-
den Ring. Die dem Leitprofil 28 zugewandte Oberflä-
chen der weiteren Plattformen 31 bilden für das Strö-
mungsmedium 26 die innere Führungsfläche 22. Eine
der Führungsflächen 22 abgewandte Rückseite 34 der
Plattform 31, 34 liegt einer Begrenzungsfläche 36 ge-
genüber. Zwischen der Rückseite 34 der Plattform 31
und der Begrenzungsfläche 36 ist der zur Drehachse 2
parallel verlaufende Radialspalt 23 gebildet.
[0028] Die Laufschaufeln 16 sind an den Scheiben 19
des Rotors 3 befestigt. Dabei weisen die Laufschaufeln
16 zwischen dem Laufprofil 27 und der Scheibe 19 Platt-
formen 25 auf, deren Oberflächen dem Laufprofil 27 zu-
gewandt sind. Sie sind als innere Führungsflächen 22
und gleichzeitig als Begrenzungsflächen 36 für den Ver-
dichterkanal 10 ausgebildet und begrenzen den Strö-
mungskanal 24. Jedes Laufprofil 27 weist weitere Platt-
formen 31 an ihren freien Enden auf, deren dem Lauf-
profil 27 zugewandte Oberfläche als innere Führungs-
flächen 22 den Strömungskanal 24 formen. Die weite-
ren Plattformen 31 weisen an ihrer der Führungsfläche
21, 22 gegenüberliegenden Rückseite 34 jeweils eine
Umfangsfläche auf, die der Begrenzungsfläche 36 des
Ringkanals 10 gegenüberliegt. Dadurch wird hier zwi-
schen der inneren Begrenzungsfläche 36 und der inne-
re Führungsfläche 22 der Radialspalt 23 geformt, der in

Axialrichtung gesehen parallel zur Drehachse 2 des Ro-
tors 3 verläuft. Im Radialspalt 23 ist jeweils eine Laby-
rinthdichtung 38 angeordnet, die Strömungsverluste im
Strömungsmedium 26 verhindert.
[0029] Sind an den Enden der Leitschaufeln 14 bzw.
Laufschaufeln 16 weitere Plattformen 31 vorgesehen,
so müssen die Führungsflächen 21, 22 nicht mehr zy-
lindrisch zur Drehachse 2 geformt sein, da nicht sie den
Radialspalt 23 begrenzen. Nur die Rückseite 34 der wei-
teren Plattformen 31 muss hier zylindrisch geformt sein,
damit bei der Verschiebung des Rotors 3 der Radialspalt
23 konstant bleibt.
[0030] Ferner ist ein Strömungskanal 24 denkbar, in
dem Leitschaufeln 16 mit weiteren Plattformen 31 einen
Leitschaufelkranz 15 bilden, dem ein Laufschaufelkranz
17 mit freistehenden Laufschaufeln 16 folgt.

Patentansprüche

1. Strömungsmaschine, insbesondere ein axial durch-
strömter Verdichter (5) für eine Gasturbine (1),
mit einem axial verschiebbaren Rotor (3) und
mit einem in einem Gehäuse vorgesehenen Ring-
kanal, der zwischen einer drehfesten äußeren Be-
grenzungsfläche (37) und einer am Rotor (3) ange-
ordneten inneren Begrenzungsfläche (36) gebildet
wird,
wobei im Ringkanal eine innere und eine äußere
Führungsfläche (21, 22) für ein Strömungsmedium
(26) mindestens teilweise von der jeweiligen Be-
grenzungsfläche (36) gebildet ist, die einen ringför-
migen sich in Axialrichtung verjüngenden Strö-
mungskanal (24) formen,
mit mindestens einem im Ringkanal angeordneten
feststehenden Kranz (15) aus Leitprofilen (28) und
mit mindestens einem Kranz (17) aus am Rotor be-
festigten Laufprofilen (27), die sich jeweils zwi-
schen einer Plattform (25) und einem der Plattform
(25) gegenüberliegendem Ende einer Lauf- bzw.
Leitschaufel (14, 16) erstrecken,
wobei das Ende jeder Lauf- bzw. Leitschaufel (14,
16) jeweils einem axialen Abschnitt (A) einer der
beiden Begrenzungsflächen (36, 37) jeweils unter
Bildung eines Radialspaltes (23) gegenüberliegt,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Maß jedes Radialspaltes (23) zwischen dem
Ende einer jeden Lauf- bzw. Leitschaufel (14, 16)
und dem gegenüberliegenden axialen Abschnitt (A)
der Begrenzungsfläche (36, 37) mindestens über
den Verschiebeweg des Rotors (3) konstant ist und
der Radialspalt (23) parallel zur Drehachse (2) des
Rotors (3) verläuft.

2. Strömungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest teilweise die äußere Führungsfläche
(21) durch die Oberseite der Plattformen (25) der
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Leitschaufeln (14) gebildet ist, die dem Leitprofil
(28) zugewandt ist.

3. Strömungsmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest teilweise die innere Führungsfläche (22)
durch die Oberseite der Plattformen (25) der Lauf-
schaufeln (16) gebildet ist, die dem Laufprofil (27)
zugewandt ist.

4. Strömungsmaschine nach Anspruch 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberseiten der Plattformen (25) der Lauf- bzw.
Leitschaufeln (14, 16) in Axialrichtung gegenüber
der Verschieberichtung V geneigt sind, so dass sich
der Strömungskanal (24) in Axialrichtung verjüngt.

5. Strömungsmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Laufschaufel (16) als freistehende Laufschaufel
(16) ausgebildet ist.

6. Strömungsmaschine nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die äußere Führungsfläche (21) und der sich in Axi-
alrichtung erstreckende Abschnitt A der äußeren
Begrenzungsfläche (37), der den Enden der Lauf-
schaufel (16) eines Laufschaufelkranzes (17) ge-
genüberliegt, mittels eines Führungsrings (30) ge-
bildet wird.

7. Strömungsmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Leitschaufel (14) als freistehende Leitschaufel
(14) ausgebildet ist.

8. Strömungsmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Leitschaufeln (14) eines Kranzes (15) jeweils an
ihrem Ende weitere Plattformen (31) aufweisen, die
in Umfangsrichtung aneinanderliegend eine äuße-
re Umfangsfläche aufweisen, welche die innere
Führungsfläche (22) bildet und dass die der Füh-
rungsfläche (22) abgewandte Rückseite (34) der
weiteren Plattformen (31) den in Axialrichtung er-
streckenden Abschnitt A der inneren Begrenzungs-
fläche (36) unter Bildung des Radialspaltes (23) ge-
genüberliegt.

9. Strömungsmaschine nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Radialspalt (23) Labyrinthdichtungen (38) vorge-
sehen sind.

10. Strömungsmaschine nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Strömungsmaschine als ein axial durchströmter
Verdichter (5) einer Gasturbine (1) ausgebildet ist.
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